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Krank sein als Seemann
SRidht jccfrauf. Zufällig bin tri)

niemals feefranf getoefen. ^cb fjabe über bic

Seefranfen gelacht unb mid) an bein oft
robeu Scbobcmacf beteiligt, ben Dtatrofen
mit Ujren fid) fold)erroetfe ganj ergebenden;
lebenämübert Sameraben treiben, ga) fann
aud) beute und) barüber lächeln, üföidjt jd',a«

benfrolj. Tie Sccfrauflicit eubet fpäteftens

au Sanb unb nicmanb ftirbi baran. ÜD&tndj

mal tut ben SJicnfcbcu ein Keiner Täntpfcr
toobL

.Urauf fein als Seemann. Tie Segelfcbiffe,

auf benen id) jur See fubr, batten feinen

Slrjt an Sorb. ©ôdjftenê eine Slpotbcfc. Tie
beftaub aus einem .Staffen, ben ber Mapitäu
loidnig oerfterftc. Ter .Stuften enthielt 3ÄuD

binben unb 9lijinü8öl. Slujjerbem fleine

gJafcben mit glüffigfcitcn. Si*as babon ein

roenig nadj Sllfobol roch ober fonfttoie lecfe

rig anmutete, trän! iri) heimlich am; all
Setcbtmatrofe auf beut ruffifdjen Schoner

gntma". (iin lettifd)er ÜDtatrofe iibcrrajcht:
mid) babei. Tcm fdicnfte iri) als Scbmicr-
gelb bas SRijimtsiöl. Tantit fdjmierte er

bann mieberum feine Sceftiefel.
SBaë batten mir benn für MraufbeitenV

Tie raube SIrbcit in Saljluft unter freiem
Vüntntcl macht jälbe uttb luibcrftanbsfäbig.
©in Schnupfen lief fiel) aus. (iin .ôuftcu
bellte ftd) aus. llnb bas pcrlinuttcrfarbenc
Slugc nad) einer Schlägerei heilte bic 3ei*-
SBir litten unter S*>aitjen, man rieb fiel)

mit Sßetroleum eiu. Sind) gegen .öalsfcbmcr-

jeu luaubtcit mir Sßetroleuttf an, bas roir
mit 3ua<er tranfeit.

^abnfcbincrjcu ja Sfui Teufel! äftan

griff ju grotesfeu ^nftrumenten. gebet-
mann nad) feiner Slrt, fein eigner Toftor
litfcubart. 3Bar mir etioas ins Slugc gc»

flogen, fo holte Sittt) Smile, ber Slraber,
es mit beut Srf)ürcifeu heraus. Sehr ge=

fcli icf t 3dj fann nidbt fagen, roarum gerate
mit bent Scbüreifen. Sielleicbt fönnten feine

fdjioieligeu .viäitbe bas beffer padeu. ®e=

fäbrlidjcr maren bie Operationen mit un
feren £afd)enmeffern. 3um Seifpicl: SBenn

einer eine Scbtueinsbeule ein .Marbuufel

befam. Tie ÜKhtnben mufeben toir mit
grüner Seife aus.

Wüglid)ervocife hatten mir manchmal
.Siranfhcitcu, ohne es 51t kniffen. Ai raufbei

ten, bie loir gar nicht faitntcu. Stls Tefcr»
teur in SBeftinbten licjj ich mid) einmal
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nach non ber ïropenfonUe braten unb

fpraug bann ins SDteer unb legte mid) roie»

ber iu bte Sonne. Tas trieb id) fo abmecb

[elnb einen ganjen faulen ïag laug. Uttb

bann lounberte ich ntirt), bafj id) bic foU

genben fünf Jage fo ganj energielos uitb

freitblos Mar. Söiag es niri)t fein, bafj id)

ein böfes gieber Ijatte?
Sluf roeiten 2egeffri)iffrcifen brol)cu man»

nigfaltige (Gefahren. Tas Srinfmaffcr ging
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aus ober in gäuluts über. Tas Söflflcifcl)
oerbarb tn ber \ii6e. 3dj meifj oon fri)red
lidjien Sforbut=(ipibcmieu. Tie .stanffafjxtci

brachte uns nad) berürinigteu oerfeuchtcu

§äfen. Sluch burd) getoiffe Sdjiffëlabungen
rourben .Vrauf'beiten eingefcbleppt ober Oer

urfaebt. ScbiffSlabungen bargen noch an
bere ®efabren, ®a§, Srarib ufto. ,Nut beut

fpiitterigen garbbolj) bas mir in ftoubiiras
tuben, roimmelte es bon Sïorpionen unb

©iftfdjlangen. Sluch eine ïarantel fanb irb.

Tie Quarantäne holte biele Seute bon

Sorb als befrberbädjtig, gefchterinsfrauf ober

f0 nftro ie gerne ingefäbrlid)
x]a) bin aud) auf Tampfern gefahren. Tie

führten mcift einen Sanitätsgaft an Sorb,

größere Tantpfcr jdjon einen Slrjt. 9Wan

toar ba aud) gcioöbnlirl) nicht fo lange un

terroegs. SBenn ein A>cijer bom gieber bc«

fallen lourbe, bann machte er nicht biel 2$e

l'eus baraus. 2Bir anbern hätten ibn aus
gel a ein.

v)u buitfler Scadit ging iri) über bas Cfifen

bed. ^emaub hatte bergeffen, beu Terfel
über ein 8ûftuUgêlod) ut ftülpeu. Sluf ein

mal jatf! berfdjlurfte mid) bas iînef).

^cb ftürjtc- in bie Xiefc bes Saberaumes.

tritt eiferner ©allen fing mid) laut auf. Stls

tri) nad) unbeftimmbarer ;ïeit toieber ut

Scroufjtfciu fam, fror!) ich ganj ftill in
meine ffoje, erjählte beu auberen nichts bon

meinem SJialbeur. Sie hätten mid) als bunt-

inen lölpel oerfpottet. ^locinml ift mir bie«

fer gall ganj ähnlich, paffiert. Ob irb bann

hinterher Scbmerjen empfunben habe, toeifj

iri) nicht. So jung uub [eiebtftnnig mar id)

bamalö, fo glücflieb gefunb uub jähe maren

mir.
2Bie oft geffcab es, bafj einer bon einer

3BeÛe enoijcht uub gegen ein eiferneë Sdhott

gefchleiibert tourbe. £alb fdjatrdjaft luftig
erjählte es ber Turrbuäfjte bann im Ü0la=

trofeulogis. Seulen, Sdjrammen, Starben

hatten mir alle auf unferer frofobiMebernen
ôaut.

Iis trugen ffd) ernftere ®efd)idbten ju.
Som Stuim gebrochen ftürjte eine Siaa

herab, jerfplitterte ein 3Jîaft. Tie Seefpülte
einen SJcann über Sorb. Iis fpraug auch

einer ins 9Kèer, ber berrüeft getoorben mar
ober fid) oerrürft gefoffen l)a'ü'- ®anj ab

gefehen baoon, bafj natürlid) and) h'" unb

toieber einmal jcinaub eines natürlicben ïo=
bes ftarb. Tas in Biebern jo oft befungene

SeemannSbegrabniê habe id) nie erlebt.

ga) habe 1904/05 als jKatrofe gebient.
Sin Sorb S. 9)î. 2. ".'cpiupbc. 33üix fi^eu
beim ^eugftiefen gemütliri) au Ted. Slüt^
lid) Sfeifenfiguale, Sluffignale: .stlar jum
Wefed)t!"

îaufenb SJiann rennen nicbt, nein fie

fpri^cn burrbeittauber. ©elänber loerben ab«

geriffelt, alle überflüffigen fplittergefäbrli»
rt)cn (^cgenftänbc geborgen, ©efdji^e fertig
getnacht SKunition beförbert. ïaufenb
l)!enfcl)cu unb jeÏK'r hat eiue befonbere

gunftion. xN\n brei Minuten geferbtsflar.
Tie Sd)lad)t faegiunt. Wranateu in ^Kich«

tung auf bas îorpeboboot ." (is toar nur
Hebung. Sluf einmal fpringl ber ßomman»

Kranit sein als Seemann
Nicht seekrank. Zufällig diu ich

niemals seekrank gewesen. Ich habe über die

seekranken gelacht nnd mich an dem ost

rahen Schabernack beteiligt, den Matrosen
mir ihren sich solcherweise ganz ergebenden,
lebensmilden Kameraden treiben. Ich kann

anch henie noch darüber lächeln. Nicht
schadensroh. Tie Teekrankheit endet spätestens

an Land nnd niemand stirbi daran. Manch
mal tili den Menschen ein kleiner Tämpser
lvohl.

>irank fein als Seemann. Tie Segelschiffe,

anf ixuien ich zur See fuhr, hatten keinen

Arzr an Bord. Höchstens eine Apotheke. Tie
bestand aus einem tasten, den der Kapitän
wichng versteckte. Ter tasten enthielt Mull
binden uud Rizinusöl. Außerdem kleine

Flaschen mir Flüssigkeiten. Was darum ein

wenig nach Altohol roch oder sonstwie lecke

rig anmutete, trank ich heimlich aus; als

Leichtmatrose auf dem russischen Schoner

Emma". Eiu lettischer Matrose überrascht.'

mich dabei. Tem schenkte ich als Schmier

geld das Rizinusöl. Tamil schmierte er

dann wiederum seine Jeestiefel.
Was hatten wir denn für >iraukheiteu?

Tie ranhe Arbeit in Zalzlnft unter freiem
Himmel macht zähe uud widerstandsfähig.
Eiu Schnupfen lief sich ans. Ein Husleu
bellte sich aus. Und das perlmutterfarbeue
Auge nach eiuer Schlägerei heilte die Zeit.
Wir litten unter Wanzen, man rieb sich

mit Petroleum eiu. Auch gegeu Halsschmer

zeu waudteu wir Petroleiim an, das wir
mit Zucker tranken.

Zahnschmerzen ja Pfui Teufel! Mau
griff zu groteskem Instrumenten. Jeder
mauu uach seiner Art, sein eigner Toktor
Eisenbart. War mir etwas ins Auge
geflogen, so holte Zitty Tmile, der Araber,
es mit dem Schüreisen heraus. Tehr
geschürt. Ich kann nichl sagen, warnni gerade

mir dem Zchüreiseu. Vielleicht kvuuteu seiue

schwieligen Hände das besser packen.

Gefährlicher waren die Tperationen mit
unsere« Taschenmessern. Zum Beispiel: Weuu

einer eine Schweiusbeule ein Karbunkel
bekam. Tie Wunden wuschen wir mil

grüner Seife aus.

Möglicherweise hallen wir manchmal
.Krankheiten, ohne es zu wissen, .^rankhei

ten, die wir gar nicht kauuten. Als Deserteur

iu Westiudieu ließ ich mich eiumal

8 5!I ISàS
à QO l.v c l'l c lvl e o4!l_>.i-r>i

uackt vou der Zropeusouue brateli und

sprang dann ins Meer nnd legte mich wieder

in die Touue. Tas trieb ich so abwech

selnb einen ganzen salilen Zog lang, lind
dann wnnderte ich mich, daß ich die

folgenden fünf Zage so ganz energielos und

freudlos war. Mag es nicht sein, daß ich

eiu böses Fieber hatte?

Auf weite» Zegelschiffreiseu drvheu mau-
»igfaliige Gefahren. Tas Zriukwasfer ging

^^ULl^ V0I^ i-ieui^

aus oder iu Fäulnis über. Tas Pöklfleiscb

verdarb iu der Hitze. Ich weiß vou schreck

licheu Skorbut-Epidemie«. Tie >iauffahrtri
brachle ««s «ach berüchtigte» verseuchte«

Häfe«. Auch durch geivisse -Zchifssladnngcn

wurden Krankheiten eingeschleppl oder ver

»rsachl. Zchiffsladnngen bargen noch an
dere t>iefahren, <^!as, Brand nsiv. .^n dem

splitlerige» Farbbolz, das wir in Honduras

ludeu, lvilniuelte es von Skorpionen und

t>>istschlangen. Ancb eine Zaraniel fanb ich.

Tie Tuarantäne holte viele Leute vou

Bord als pestoerdachlig, geschlechlskrauk oder

sonstwie gemeingefährlich.

Ich bin auch aus Tampferu gefobreu. Tie
sührteu meist eiueu Sauitälsgast a» Bord,
größere Tanipser schon einen Arzt. Man
war da anch gewöhnlich nicbl so lange nn

lerwegs. Wenn ei» Heizer vom Fieber
befallen wnrde, dann machte er nichl viel Wc

sens barons. Wir andern bätten ihn ans

gelaà
In dunkler Nacht ging ich über das leisen

deck. Jemand hatte vergessen, den Teckel

liber eiu Lüftuugslvch zu stülpen. Ans ein

mal zack! verschluckte mich das Loch.

Ich stürzte- in die Tiefe des Laderaumes.

Eiu eiserner Balkeu fing mich laur aus. Als

ich uacb nnbesliinmbarrr Zeil wieder zn

Bewußlseiu kam, krvch ich ganz still in
meine .^oje, erzählte den andereu nichts von
meinem Malheur. Sie hätten mich als dämmen

Tölpel verspottet. Zweimal ist mir dieser

^all ganz ähnlich passierl. Tb ich dann

Hinlerher -Zchmerzen empsnnoen habe, weiß

ich niclu, ^o jnng nnd leichtsinnig war ich

damals, so glücklich gesnnd nnd zähe waren
wir.

Wie ofi geschah es, daß eiuer vou einer

Welle erwischt nnd gegen ein eisernes Schott

geschlendert wnrde. Halb schamhaft lästig

erzählte es der Durchnäßte dann im Ma-
troseulogis. Beulen, schrammen, Narbe»

ballen wir alle anf unserer krokodilslederueu

Haut.

Es trugen sich ernstere Geschichten zn.

Boni Tturm gebrochen stürzte eine Raa

herab, zersplitterte ein Mast. Tie àe spülie

einen Mau» über Bord. Es sprang anch

eiiler ins Meer, der verrückt geworden war
oder sich verrückt gesoffen hatte. Ganz ab

gesehen davv», daß natürlich anch hin nnd

wieder einmal jemand eines natürlichen To.

des starb. Tas in Liedern so ost besungene

Zeemannsbegräbnis habe ich nie erlebt.

Ich habe 1904/05 als Matrose gedient.

An Bord S. M. S. Nymphe. Wir sitze«

beim Zengflicken gemütlich an Teck. Plötzlich

Pfeifensignale, Rnssignale: .Ular zum

Gefecht!"

Zausend Mann rennen nicht, nein sie

spritzen durcheinander. Geländer werden
abgerissen, alle überflüssigen spliuergesährli-
chen Gegenstäude gebvrgeu, Geschütze fertig
gemacht Mnnitivn befördert. Zausend

Menscheu uud jeder Hai eiue besondere

Funktion. In drei Miuuteu gefechisklar.

Tie Schlacht beginnt. Granaten in Rich

rnng anf das Torpedoboot ." Es war nnr
Uebilug. Auf einmal springt der >ioiniuau



bout auf mein« (öruppc ut, tippt ben SJfa

trofen an uub jenen uub mid) uub beu.

,M"Ujr jeib oertounbef!" Sofort toerfen mir

Stngetippte uns aufs Ted unb beginnen ju
brüllen unb ut fd)reien. Vor Sdjnterjen.
¦brüllen unb fdjreien, jo laut mir fönnen,
mit boiter Suft uub Eingabe. Stur Hebung.

om Sin finb bie Sanitäter jur Stelle, toer

ben mir auf Rubren gelegt, in Jragpolftor
gefdjnallt, hodjgeto-unben, unter Ted ge=

jaubert, auf faubere Letten ober Operati
onêtifebe. Tas Sajarettperfonal mit bereit

gehaltenen ^nftrumeitten lächelt. Tantals

nur Hebung.

Mranf fein auf See.

^eimtoebfranf, liebesfranf toürben roir
alle gelegentlich, Selten gab es einer ut.

Slber meint irb mr Scblafjeii mit breibier»

telgefdjloffenen Singen in meiner §änge=

matte lag uub fab beut Aiöuigsbergcr ut,
toie er auf bem Vaud) liegenb fo fdjtoierig
uub [rbnaufenb einen ©rief febrieb; ober

toenn icb ben Stuttgarter öeijer plötilicb

tief feufjen unb ben Scufjer bann mann
lieb berfälfdjen borte, bann mufjte irb: ba

bohrt eine Sebujurtn, nur beilbar nad) ge

gebenen Seemeilen unb Silometern.

Sco*tm 9îingr Ino i>

©in neuer ^teflametrtcf

(Sau-, unfreimillig bat ein Vieler ^nfera
tiousblättdjcn einen neuen 3ieflametritf ge»

fuiibeit. Söjrft grofjartig. Seine Sdjufjfraft
bat fogar bie Entfernung Viel -Worfrijarij ut

überbrüefen bermodjt. ,u'ber, beu es trifft,
Plaut nntoeigerlicf) unb biefe ergöt-jtidje 3Bir

hing forgt für Verbreitung. Tas Vlättdjen

toaubert oon §anb jtt \\ntb. xVbcr entp

ftebli es toeiter. Tafj er babei gelegeutlu'b

aud) bte 3'nferate anfdjaut, bat mit ber

Sacbe bireft uirbts )u tun, ijt aber toegen

ber fcblauen Stnorbnung bes Jenes unoer
meiivlid). Unb jo erfüllt ber eigenartige

Tidjter burd) jeitte erftauntidje Vegabung
bie fdbtoierige reîlametecbnifcbe Slufgabe aufs

Wlänjcitbfte: Sein Jen bürgt für bic Ve

adjtung bes" Spanes. ;,unt Vctoeis" einige

groben
Tic Slugen tränten Ä'ajfcrfälte, unb

alle Umwelt brach, in ein glimmern aus,
lourbc ju einem .Uinotf)cater, in bem alle

bicr Sl'änbc mit gifmbramcit bebrelit

hmrbcn, in benen es immer regnete.

Vafb toürben meine .ftnochen glühcnbc

Stangen, bic im glcifdje g(cid) .«ofbcii

auf unb ab flicken, balb faufen fic ju GH§=

Humpen herab, bie mict) inmitten ber tro»

pijd)eit (Wut in fd)ütte(nbcn groft loarfen.

Ofjnc Gfcjidjt jetjob id) mid) toeiter. SJce»

ter um Weier unb crrctcfjte erft gegen

Slbenb Slios Jpcrjgebiert. Siafsfettcn bon

Slutos perlten an mir borüber, fdjlugcn
bie Wlofcaugen ber Scbeintoerfer auf -
unb hätten fetjen müffen, bajj ihnen ein

äRcnfdj entgegentappfc, ben bas gelbe

gieber burd) affc gellen bes Scibcs riit»
tefte.

Unb bic brafjelnbc Slngft bor biefem

Sdjidjal jog mid) nod) einmal loic eine

jerftaubte Ubr auf.
Unb afs mein Vlid bas Wudlod) jtreifte,

toar aud) bic Äüfte Vrajiftenei bon ber

ïHunbung bes Smrijonts aufgefrcfjen
Unb id) toufjtc: 3öcnn id) nicfjt crtoifdjt
locrbc, heifjt bie nädjfte jeftc ßrbc, bie id)

jel)c, (Stiroba, taö meine £>cimat cinge»

jd)ad)tcft trägt."
Um anbern äRorgen biß mid) ber Turjt

in bic ,Slcf)lc. (Sin Turft, ber äffen §un=

ger bergeffen mad)t. Von einem Viano
toar bie Vcrfdjalttng beim Transport jer»
brocfjen, id) fonnte ben Tedef of)nc Wüfjc
öffnen. Tic Vcrjttchung, ben &tat)nfinn
bes Turftcs burd) ein paar ganj leife

îbnc ju erftiden, überfiel mid) rütflingö."
Unb bie läge, bic jefct tarnen, toaren

härter als Oöranit.

3Bir fönnen beut fiitbigen Verleger ut feiner

Gcntbecfung nur gratulieren, begleitet
bon einem foldjen (Genius toirb jebe Sic

flame ihren fidjeren 2Beg machen. Teilt Sie

flamefadjmann aber entpfeblett toir bte SJic

tljobe ]u beioufjter Slusioertttug. Sold)e Jen:
müfjten gerabeut befeffeu loirfen!

r

(Sa>trmftoct' ober Stocffdnrm
Tie Aiontroocrfc, über bie 'ö.'Kcr in Scr. 1

berichtet, hat mich aud) oeranlafjt, über b'.e

gragc nad)jubenfen, ob mau einen Wegen«

ftanb, ben man fomobl als Sdjirm als aud)

als Storf benutzen fann, Sdjirmftori' ober

Storffcljinu nennen foll. ^d) gebe int fol»

genbett meine Sluffaffiiug befauut, in b:r
¦Hoffnung, bafj oielleidjt ft. Sieg unb feine

argumentterfreubige ®elie£te auf ©runb
meiner Vorfrfjlägc ;u einer (iiniguiig ge»

laugen fönnen.

©eïanntlid) ift es iu ber beutfcheii Sprache

fo, bafj bei jitfainiucngefeÇteu äßortem ber«

jenige Jetl, ber tas benannte Objeft im
allgemeinen uub toefenttidjen riwraftcrifiert,
l) i n t e u ju fteben fommt. Terjenigc äBort»

teil, ter bas Objeft noch näher abgrenjt,
biffereuüert, mirb babor augefügt. Steh«

uten mir bas Stkm Juntoerein". Tas 3Be=

fentlidje an bem mit Jurnoerein" bejeirij-
neten Webilbe tft ber S^erein", beshalb

fommt bies SSSort hinten; bas meitere SJcerf»

mal, nämlid), bafj es ein turiteuber Verein

fei, mirb burd) bas .\>injufügeu (Dorne) oon

Turn" erreid)t. ©ei .Vaitsrat" haubelt es'

fiel) tu erfter Sinie um ©eräte uub in

jioeiter Sinie um (Geräte bes Banfes;
bei. Rathaus" ift bas SBid|tigere bas -îiaiis:

bafj biirin jiate tagen ift bas närijftfolgenb

(iharafleviftijdie.
Sinn muf, man fid) alfo fragen, mas am

Stocffd)tnu bejio. Sri)irinftod bas S33td)ti=

gere tft, ber Schirm ober ber Storf. Ta§ ift
nun allerbings eine fehr bcifle grage. Ter
eine mirb burd) bid uub bititit behaupten,

biefer mirflid) jmeibeutige Wegeuftanb fei in
erfter Sinie ein Schirm unb erft in jioeiter
Sinie ein Storf; ber anbere toirb fid) mit
üeidjtigfeit auf bas Wegeitteil berfteifen
fönnen.

Qfd) toürbe bie gragc burd) nachfolgcubes,

jaloinoitifche Urteil entfdjeiben:
S3ci f d) ö n c m SJ> c 1 1 e r ijt bas 3Be»

fentlidje am Sdjinuftocf ober Storfjdjivnt ber

S i o rf ; alfo nenne man biefen Wegenftanb
bei jrljöneni SEBetter S d) i r m ft o ef.

SSei ïK e g e n m e 1 1 e r ijt bas SlMchtigere

an unferm ©egenftanb bod) fidjertid) ber

Sd)irm; alfo nenne man ben Sdjirm»
ftorf bann mit oollent 3ted)t Storf«
f d) i r in.

@ë bleibt mir nur uorij übrig, ju hoffen,

bafj fidj bann Ç.Sfter. uub feine grennbin
über bie grage, ob es frljönes ober 9tcgen-

mettcr fei, nidjt heriimftreiteu. Tas loärc

beult bodj etmas ftarf! * s,i<.

(SAMr fürchten bei Veräuberlidj" bas

Srhltiuiufte. Tie 3teb.)

Sinis bu fdjon mit beinern Sport toillft!
Unfere Vorfahren haben ja audj feinen ge«

trieben!"

Sin ja, uub finb fie nidjt alle tot'?"

dant auf meine l^rnppe zn, lippi den Rca

trosen an nnd jenen nnd mich nnd den.

Ihr seid verwundet!" Zofori Wersen nur
'Angetippte nns anss Teck nnd beginnen zn

brüllen nnd zu schreien. Bor -Zchmerze».

Brüllen nnd schreien, so lant wir können,

nur voller Luit nnd Hingabe. Nnr Uebnng.

In, 'Au sind die Tauitaier zur Ztelle, iver
den ivir anf Bahren gelegt, in Tragpolster

geschnallt, bochgewnnden, nnier Teck

gezaubert, anf saubere Beilen oder Tperati
onsnscbe. Tas ^azareripersonal iliit bereit

gehaltenen Instrumenten lächelt. Tamals

nnr Uebnng.
>irank sein anf -Zee.

Heimivehkrank, liebeskrank ivllrden ivir
alle gelegentlich. Teilen gab es einer zu.

Aber wenn ich zur Zchlafzeit niit dreivier-
lelgeschlossenen Augen in nieiner Hänge

matte lag nnd sah dem >iönigsbergrr zu,

ivie er anf dem Baach liegend so schwierig

nnd schnaufend einen Brief schrieb: oder

wenn ich den Stuttgarter Heizer plötzlich

tief seufzen nnd den Zeuszer dann mann
lich verfälschen hörte, dann wußte ich: da

bohrt eine Zehnfncht, nnr heilhar nach ge

gebenen Zeemeilen und .Kilometern.

Jracdim RingUnok

Ein neuer Reklametrick

^,anz nnfreiivillig hat ein Bieler Inséra
lionsbläitchen einen nenen Reklametrick

gefunden. Wirkl großartig. Teilte Tchnßkrast

Hai sogar die Entsernnng Biel :>ìvrschach m

nberbriieken vermocht, Jeder, den es trifft,
platzt unweigerlich uud diese ergötzliche We
kuug sorgt slir Bcrbreiinng. Tas Blättchen

wandert von Hand zn Hand. Jeder emp

fiebli es weiter. Taß er dabei gelegentlich

anch die Jliserate anschani, hat mit der

--Zache direkt nichts m tun, ist aber wegen
der schlauen Anordnung des Zenes uuver
weidlich. Und so erfüllt der e.genarlige

Tichter dnrch seine erstaunliche Begabung
die schwierige reklametechnische Ansgabeanfs

Glänzendste: Tein Zen bürgt siir die Be

achlnng des Blattes. Jnm Beiveis einige

Proben
Tic Augen tränten Wasserfälle, nnd

alle Umwelt brach in ein Flimmern aus,
wurde zu einem Kinothcatcr, in dem alle

vier Wände mit Filmdramen bedrcht

wurden, in denen cs immer regnctc.
Bald wurden meine Knochen gliihcndc

Ttangen, die im Fleische gleich Kolben

auf und ab stießen, bald sanken sie zu (5is-

tlumpcn herab, die mich inmitten der

tropischen Glut in schüttelnden Frost Marsen.

Ohne Gesicht schob ich mich weiter. Meter

um Mctcr und erreichte erst gegen

Abend Rios Hcrzgevicrt. Halskettcn von
Autos Perlten an mir vorüber, schlugen

die Glotzaugen der Tchcinwcrser auf
und hätten sehen müssen, daß ihnen ein

Mensch entgegcntapptc, den das gelbe

Fieber durch alle Zellen des Leibes

rüttelte.

Und die prasselnde Angst vor diesem

Schicksal zog mich noch einmal wie eine

zerstäubte Uhr aus.

Und als mein Blick das Guckloch streifte,

war auch die Küste Brasiliens von der

Rundung des Horizonts aufgefressen

Und ich wußte: Wenn ich nicht erwischt

werde, heißt die nächste feste Erdc, die ich

schc, Europa, das meine Heimat
eingeschachtelt trägt."

Am andern Morgen biß mich der Turst
in die Kehle. Eiu Turst, der allcn Hnn-

gcr vergessen macht. Von einem Piano
war die Verschalung beim Transport
zerbrochen, ich konnte den Teckel ohne Mühe
össnen. Tic Versuchung, den Wahnsinn
des Turstcs durch ein paar ganz leise

Tönc zu ersticken, überfiel mich rücklings."
Und die Tage, die jetzt kamen, waren

härter als Granit.
Wir können dem findigen Verleger zn sei

ner Enlvcctnng »nr gratulieren. Begleitet

von einem solchen Genius wird jede Re

klame ihren sicheren Weg machen. Tem Re

klamefachinann aber empfehlen ivir die Me
khode zn bewnßter Answertnng. Zolcbe Zen.'

müßten geradem besessen wirke«!

Schirmftock oder Stockschirm

Tie Kvutroverse, über die H.Rer i« 'Ar. l

berichtet, hat mich auch veraulaßt, über die

Frage nachzudenken, vb mau einem Gegenstand,

den man svlvvhl als Schirm als anch

als Stock benutzen kann, Tchirmslock oder

Zlockschirm ueuueu soll. Ich gebe im
folgenden meine Anffassnng bekannt, in der

Hoffnung, daß vielleichl H. Rer nnd sciuc

argnmcutierfreudige Geliebte anf Grnnd
meiner Borschläge m einer Einigung
gelangen können.

Bekanntlich ist es in der deulschen Tprache

so, daß bei zusammeugesetzteu Wörtern
derjenige Zeil, der das beuauiiie Tbjekt im
allgemeinen nnd wesentlichen charakterisiert,

h i n t e n zu stehen kommt. Terjenige Worl-
ie>l, der das Tbjekr noch näher abgrenzt,

differenziert, wird davor angefügt. Rehmen

ivir das Wort Turnverein". Tas We-

feulliche au dem mit Turnverein" bezeichneten

Gebilde ist der Verein", deshalb

kvmmt dies Wort hinten; das wettere Merkmal,

nämlich, daß es ein turnender Berein

sei, wird durch das Hiuzufügeu lvorue) von

Zürn" erreicht. Bei Hausrat" handelt es

sich in erster ^iuie nm Geräte und in

zweiter Linie um Geräle des Hauses;
bei. Rathaus" ist das Wichtigere das Haus:
daß darin Räte tagen ist das nächstfolgend

Charakteristische.

Run muß mau sich also fragen, was am

Ziockschirm bezw. Zchirmstock das Wichtigere

ist, der Schirm oder der Ztock. Tas ist

uuu allerdings eiue sehr hcikle Frage. Ter
eiue wird dnrch dick nnd dünn behaupten.

dieser wirklich zweideutige Gegeustaud sei iu
erster Linie ein -schirm und erst in zweiter
Liuic ein Ttock: der andere wird sich mit
Leichtigkeit auf das Gegenteil versteifen

können.

Ich würde die Frage durch nachfolgendes,

salomonische (?> Urteil eutscheideu:

Bei s ch ö u e m Wett e r ist das

Wesentliche am Zchirmstock oder Ttockschirm der

Z l ock ; also ueuue mau diesen Gegeustand
bei schönem Welter S ch i r m st o ck.

Bei R e g e u w e t t e r ist das Wichtigere

au unserm Gegeustaud doch sicherlich der

T ch i r in : also nenne man den Zchirin
stock dann mit vollem Recht Stock-
s ch i r m.

Es HIeihl mir nur uoch übrig, zu hoffen,

daß sich danu H. Rer und seine Freundin
über die Frage, ob es schönes oder Regen

werter sei, nicht herumstreiteu. Tas wäre

denn doch etwas stark! ». S».

<Wir fürchten bei Bcränderlich" das

schlimmste. Tie Red.)

Was du scho» mit deinem Tpori willst!
Ulisere Vorfahren haben ja auch keinen

getrieben!"

Ra ja, uud sind sie uicht alle tot?"


	Krank sein als Seemann

